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FÜR BEZAHLBARES WOHNEN
Ein bezahlbares Dach über dem Kopf ist die soziale Frage des 21. Jahrhunderts. In Deutschland 
fehlen Hundertausende Wohnungen. In manchen Städten explodieren die Mieten. Deshalb 
legen wir einen Schwerpunkt darauf, mehr günstigen Wohnraum zu schaffen, Mietwucher einzu
dämmen und jungen Familien beim Traum vom Eigenheim zu helfen.

>> Wir starten eine Offensive für mehr Wohnungen und investieren in den sozialen Wohnungsbau.  
2 Milliarden Euro investiert der Bund zusätzlich in den Bau von Sozialwohnungen. Außerdem soll das 
Grundgesetz geändert werden, damit sich der Bund dauerhaft beim sozialen Wohnungsbau enga-
gieren kann. Grundstücke des Bundes sollen günstiger an Städte und Gemeinden verkauft werden, 
damit dort bezahlbare Wohnungen entstehen können. Zudem erhalten die Kommunen neue Instru-
mente, um dafür zu sorgen, dass brachliegendes Bauland tatsächlich bebaut wird. Insgesamt sollen 
1,5 Millionen neue Wohnungen entstehen. Das lindert die Wohnungsnot, entlastet den Wohnungs-
markt und sorgt dafür, dass mehr Menschen ein bezahlbares Zuhause finden.

>> Junge Familien unterstützen wir beim Erwerb von Wohneigentum. Beim Kauf oder Bau eines Hauses 
oder einer Wohnung erhalten sie über einen Zeitraum von zehn Jahren pro Kind 1200 Euro jährlich. 
Voraussetzung ist, dass ihr zu versteuerndes Haushaltseinkommen 75.000 Euro plus 15.000 Euro pro 
Kind nicht übersteigt.

>> Wir stoppen extreme Mieterhöhungen nach Modernisierung oder Sanierung. Wenn in Mietshäusern 
etwa Balkone oder Aufzüge eingebaut wurden, nutzen die Vermieter das oft für satte Aufschläge. 
In einigen Fällen werden Bewohner sogar gezielt „rausmodernisiert“. Dem schieben wir einen Riegel 
vor. Bislang dürfen Vermieter elf Prozent der Kosten auf die Jahresmiete aufschlagen. Das begrenzen 
wir auf acht Prozent. Und die monatliche Miete darf nach einer Modernisierung um nicht mehr als 3 
Euro pro Quadratmeter innerhalb von sechs Jahren steigen.

>> Wir verschärfen die Mietpreisbremse. Künftig müssen Vermieter offenlegen, was der Vormieter ge-
zahlt hat. Das schafft Transparenz und stellt sicher, dass die Mieten in Gebieten mit angespanntem 
Wohnungsmarkt bei Neuvermietung tatsächlich nur maximal zehn Prozent über den ortsüblichen 
Vergleichsmieten liegen. 

unsere erfolge im koalitionsvertrag

Das wollen wir bewegen.


